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Vorsicht kommt vor dem Fall!
«

Ctemci
Gemma/z« -Ke//er

Einige deutsche Firmen machen sich einen Sport
daraus, mit als Dia-Abend getarnten Verkaufs-
methoden die Ferienstimmung der Gäste auszu-
nutzen. Sie reisen in südliche Ferienparadiese
und organisieren in den Hotels Dia-Abende über
das betreffende Ferienland. Der offerierte Drink
soll die Teilnehmer in entsprechende Stimmung
versetzen - und dann lassen sie die Katze aus
dem Sack: Bettgarnituren, Gesundheitsdecken
und vieles andere mehr werden den unbeschwer-
ten Feriengästen zu stattlichen, also meist über-
rissenen Preisen angeboten. Und gar mancher
und manche lassen sich infolge fröhlicher Stim-

mung zu einem Kauf animieren, obwohl weder
ein Qualitäts- noch Preisvergleich der angebote-
nen Ware in solcher Umgebung möglich ist.
Die so bestellte Ware wird selbstverständlich
nicht am Ferienort ausgeliefert - man will doch
die Feriengäste damit nicht belasten -, sondern

sie wird an die Heimadresse zugestellt. Die Er-
nüchterung auf solche leichtfertigen Kaufver-
träge bleibt denn auch meist nicht aus. Die Qua-
lität der im Ausland gekauften Ware erscheint in
der Erinnerung oft besser als das nun Gelieferte.
Und auch der Preis hegt nicht selten höher als für
in Alltagsstimmung gekaufte gleiche Ware.
Die Ernüchterung ist dann wohl total, wenn man
erfährt, dass für solche Kaufverträge kein Rück-
trittsrecht gilt: Vertrag ist eben Vertrag!
Es bleibt nur eines, nämlich die Firma zu bitten,
freiwillig auf solcherart ergatterte Kaufverträge
zu verzichten und sich mit einem Reuegeld abzu-
finden. Das Reuegeld kann aber gemäss OR bis
zu 30 Prozent der vertraglich abgeschlossenen
Verkaufssumme betragen. So oder so ein recht
hoher Preis für in Ferienstimmung leichtfertig
abgeschlossene Kaufverträge.
Lassen Sie sich folglich von solcherart operie-
renden Verkäufern nicht erst mittels Drink und
Dia-Abend in gute Laune versetzen, welche
Ihnen anschliessend das Nachhausekommen
vergällt.
Vorsicht kommt wirklich vor dem Fall!

Ihre

Zu meiner Zeit...
JFo/z/wo//e«Je Retrac/zftmgen einer noc/z nic/zi

ganz im Seniorena/ier Ve/zenzfen Reohac/zierin

Keine Angst, liebe Leser, es folgen hier keine
Ratschläge. Von denen bekommen Sie ja hau-
fenweise, erwünschte und ganz besonders viele
unerwünschte. Von richtiger Ernährung, Tages-
einteilung, Körperpflege, Gedächtnistraining
bis zu konkreten Verhaltensmassregeln à la «in
diesem Alter sollte man», «tut man doch nicht
mehr» und so fort bis zum Überdruss.

72

Die einen sprechen Sie behutsam mit «Senioren»

an, reden diskret vom «dritten Alter», andere
sind weniger freundlich, ach - was soll's. Die
Leute sollen Sie doch nehmen, wie Sie sind, Sie

müssen sich ja auch an vieles gewöhnen und mit
vielem fertigwerden, nicht wahr?
Ich kenne viele alte Menschen, liebenswerte und
auch andere (wie in jedem Jahrgang!).

Gerne unterhalte ich mich mit reifen Menschen,
welche Gelassenheit und Humor ausstrahlen,
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